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Jeremy Stöhs
EDITORIAL
DIE REALITÄTEN DES 21. JAHRHUNDERTS
THE REALITIES OF THE 21ST CENTURY

Was wir derzeit erleben, ist nicht nur die Rückkehr 
eines großen Krieges auf dem europäischen Konti-
nent, sondern auch ein grundlegender struktureller 
Wandel der international Ordnung, wie er seit dem 
Zerfall der Sowjetunion und dem Ende des Kalten 
Krieges vor mehr als 30 Jahren nicht mehr zu beob-
achten war. Der Einmarsch Russlands in die Ukraine 
im Februar 2022 kam für viele westliche Analysten 
überraschend. Er war jedoch alles andere als ein 
Blitz aus heiterem Himmel. Vielmehr hat sich der 
aktuelle Konflikt seit Langem angebahnt; er lässt 
sich auf die bipolare Welt des 20. Jahrhunderts und 
die zerschlagenen Hoffnungen auf eine Annäherung 
und friedliche Zusammenarbeit zwischen Ost und 
West in den Jahrzehnten nach dem Ende des Kon-

Jeremy Stöhs,
Dr., ist stellvertretender Leiter des Austrian Center for Intelligence, Pro-
paganda and Security Studies (ACIPSS), Mitherausgeber des Journal for 
Intelligence, Propaganda and Security Studies (JIPSS) sowie des Pantier 
Report. Er ist Non-Resident Fellow am Institut für Sicherheitspolitik in Kiel, 
wo er in Politikwissenschaften promoviert hat und als Verteidigungsanalyst 
tätig war. Stöhs war mehrere Jahre als Polizist tätig und leitet aktuell eine 
NGO für öffentliche Sicherheit. Zu seinen Veröffentlichungen zählen The 
Decline of European Naval Forces: Challenges to Sea Power in an Age of 
Fiscal Austerity and Political Uncertainty (Annapolis, MD 2018) und How 
High? The Future of European Naval Power and the High-End Challenge 
(Kopenhagen 2021).
Kontakt: j.stoehs@acipss.org
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What we are currently witnessing is not only the 
return of major armed conflict on the European 
continent, but a fundamental change to the struc-
ture of the international order, not seen since the 
dissolution of the Soviet Union and the End of the 
Cold War more than 30 years ago. Russia’s invasion 
of Ukraine in February 2022 took many Western 
analysts by surprise. However, it was anything but 
a bolt from the blue. In fact, the current conflict 
has long been in the making and can be traced 
back to the bipolar world of the 20th century and 
the shattered hopes of rapprochement and peaceful 
cooperation between East and West in the decades 
after the end of the superpower conflict. In hindsight 
it can be perceived as a continuation of Russia’s 
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flikts zwischen den Supermächten zurückführen. Im 
Nachhinein kann diese Entwicklung als Fortsetzung 
von Russlands wachsendem Appetit auf Einfluss und 
Macht im 21. Jahrhundert gesehen werden.1 Spätes-
tens seit der gewaltsamen Annexion der Krim 2014 
und dem Konflikt im Donbas verfolgte die russische 
Regierung ihre politischen Ziele durch unheilvolle 
Bemühungen in der Grauzone des Konfliktspektrums 
und unter Anwendung hybrider Taktiken, unterhalb 
der Schwelle zum „regulären“ Krieg. Dazu gehören 
Desinformationskampagnen, Cyberangriffe, gezielte 
Tötungen,2 der Einsatz von Proxy-Kräften sowie die 
rücksichtlose Anwendung von kinetischer Kriegs-
führung durch Spezialkräfte, gepanzerte Einheiten, 
Raketen und Artillerie.3

Es scheint jedoch, dass diese Taktik nicht zu den 
erwarteten Ergebnissen in Form politischer Zugeständ-
nisse seitens der USA, der NATO und der Regierung 
in Kiew geführt hat – insbesondere in Bezug auf den 
Status der Ukraine. Infolgedessen sind Präsident 
Putin und seine Berater wohl zu dem Schluss ge-
kommen, dass ihre beste Option eine groß angelegte 
Invasion (im offiziellen russischen Sprachgebrauch 
als „militärische Sonderoperation“ bezeichnet) mit 
dem Ziel ist, die demokratisch gewählte Regierung 
in der Ukraine abzulösen.

Obwohl die Zahl der Opfer in die Zehntausende 
geht, ist ein Ende der Kämpfe nicht in Sicht. In-
zwischen sind selbst die renommiertesten Experten 
vorsichtig geworden, was ihre Prognosen für den 
weiteren Verlauf des Konflikts angeht. Die Aus-
wirkungen dieses Krieges sind auf der ganzen Welt 
zu spüren. Während Millionen Zivilisten vor den 
Schrecken des Schlachtfelds fliehen und im Westen 
Zuflucht suchen, erreichen die Energie- und Lebens-
mittelpreise Rekordhöhen, die Inflation schießt in die 
Höhe und die Staaten ringen mit den moralischen, 
rechtlichen und wirtschaftlichen Dimensionen ihrer 
Reaktionen auf dieses sich dramatisch verändernde 
politische Sicherheitsumfeld.

Angesichts dieser Entwicklungen sind nur noch 
wenige Dinge sicher, eines jedoch bestimmt: Das 
Studium von Nachrichtendiensten, Propaganda und 
Sicherheit ist aktueller als je zuvor in der jüngeren Ver-
gangenheit. Da der Glaube an friedliche Beziehungen 
zwischen Russland und dem Westen den Realitäten 
des 21. Jahrhunderts gewichen ist, ist ebenso klar 
geworden, dass Frieden, Wirtschaftswachstum und 
gesellschaftlicher Wohlstand nicht als selbstverständ-
lich gelten können. Vor diesem düsteren Hintergrund 

growing appetite for influence and power in the 
21st century.1 Latest since the forceful annexation 
of Crimea in 2014 and the conflict in Donbass, the 
Russian government pursued its political goals 
through malign efforts in the “gray zone” of con-
flict and the application of hybrid tactics short of 
war. This has included disinformation campaigns, 
cyber-attacks, targeted killings,2 and the use of 
proxy forces as well as the indiscriminate use of 
kinetic warfare by special forces, armored units, 
missiles, and artillery.3

It appears, however, that these efforts have failed 
to deliver results in form of political concessions 
by the US, NATO, and the government in Kiev – 
particularly in regard to the status of Ukraine. As 
a consequence, President Putin and his advisors 
must have concluded that their best option was a 
full-scale invasion (“special military operation” in 
official Russian vernacular) aimed at replacing the 
democratically elected government in Ukraine.

Despite the number of casualties reaching tens 
of thousands, there is no end to the fighting in 
sight. At this point, even the most renowned ex-
perts have become cautious in their predictions of 
the ongoing conflict. Meanwhile, the war’s ripple 
effects are being felt across the globe. As millions 
of civilians flee the horrors of the battlefield and 
seek refuge in the West, energy and food prices hit 
record heights, inflation soars, and states grapple 
with the moral, legal, and economic dimensions 
of their reactions to this dramatically changing 
political security environment.

In view of these developments, few things 
remain certain. One thing that can be said with 
certainty is that the study of intelligence, propa-
ganda, and security is more relevant than at any 
point in recent history. As the belief in a peaceful 
relationship between Russia and the West has giv-
en way to the realities of the 21st century, it has 
become clear that peace, economic growth, and 
societal prosperity cannot be taken for granted. 
Against this somber backdrop, it is important to 
remember that historical experiences and their les-
sons matter, just as do prudent and forward-looking 
analysis. Following this conviction, ACIPSS has 
launched a new publication: the Pantier Report.4 
This occasional report provides precise analysis 
with concrete and actionable recommendations on 
current topics and challenges for decision-makers 
in politics, education, research, business, as well 



8

STÖHS, EDITORIAL

ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass historische 
Erfahrungen und ihre Lehren ebenso vonnöten sind 
wie eine umsichtige und vorausschauende Analyse. 
Aus dieser Überzeugung heraus hat ACIPSS ein 
neues Publikationsformat ins Leben gerufen: den 
Pantier Report.4 Diese anlassbezogen erscheinenden 
Berichte liefern präzise Analysen mit konkreten und 
umsetzbaren Empfehlungen zu aktuellen Themen 
und Herausforderungen für Entscheidungsträger in 
Politik, Bildung, Forschung, Wirtschaft sowie für ein 
Fachpublikum. Der Pantier Report ist über unsere 
Homepage zugänglich und ergänzt die ausführlichen 
Artikel, die wir weiterhin wie gewohnt im JIPSS 
veröffentlichen.

Diese Ausgabe befasst sich mit verschiedenen 
Themen aus allen unseren drei Forschungsbereichen: 
von der neuen Ära der Konfrontation zwischen 
Ost und West, dem Konflikt im Kaukasus und dem 
Terrorismus während des Kalten Krieges bis hin zu 
verdeckten Aktionen, privaten Militärfirmen und 
vergessenen Geheimdiensten. Angesichts der zu-
nehmenden Herausforderungen, die vor uns liegen, 
wird sich unser Team weiterhin dafür einsetzen, 
wichtige Themen zu beleuchten und Forschern und 
Praktikern eine Plattform und ein Zentrum für den 
Gedankenaustausch und die Diskussion über die 
drängenden Fragen unserer Zeit zu bieten.

as specialist audiences. Accessible via our home-
page, the Pantier Report complements the in-depth 
articles we continue to offer in our journal.

This issue of JIPSS explores several topics 
across the three dedicated research areas. From 
the new era of confrontation between East and 
West, the conflict in the Caucasus, and terrorism 
during the Cold War, to covert actions, private 
military companies, and forgotten secret services. 
As we face compounding challenges ahead, our 
team remains dedicated to shed light on important 
topics and offer both a platform and a hub for re-
searchers and practitioners to share their thoughts 
and discuss the pressing questions of our time.

Jeremy Stöhs

Stv. ACIPSS-Direktor	 Deputy Director of ACIPSS
Graz, September 2022	 Graz, September 2022
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